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ALTERSMYTHOS CXI
Im hohen Alter sind als Lebensveränderungen Verluste etwas häufiger
als Gewinne.

Wirklichkeit
Lebensveränderungen im Alter über 80 Jahre sind 7 x häufiger
Verluste als Gewinne.

Begründung
In der Swilsoo-Studie (Swiss Interdisciplinary Longitudinal Study on
the Oldest Old) wurden 1994-1999 340 Hochbetagte, die zu Hause
leben, im Alter von initial 80-84 Jahren in Genf und im Mittelwallis
jährlich befragt.
• Initial waren 60% völlig unabhängig in den einfachen Tätigkeiten

des täglichen Lebens, auch nach 5 Jahren waren dies von den 68%
Überlebenden noch 50%.

• Alle wurden jährlich befragt, ob sich im vergangenen Jahr

wichtige Veränderungen ergeben haben. Dies bejahten initial 40%,
nach 5 Jahren 80%.

• Die Veränderungen waren zu
83% Verluste, nämlich 50% eigene Erkrankungen/Unfälle

7% Erkrankung von Angehörigen
17% Tod von Angehörigen/Freunden/

Bekannten
4% Heimeintritt, 5 % anderes

12% Gewinne (29% Geburten, 14% Hochzeiten, 21% Genesung
von eigenen Krankheiten, 5% Genesung von Krankheiten anderer,
31 % anderes)
5% neutrale Veränderungen

• Dank erfolgreichen Bewältigungsstrategien bleibt das

Wohlbefinden der Hochbetagten trotzdem im Durchschnitt
konstant.
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